


Entdecken Sie archäologische Zeugnisse der Geschichte
Thüringens

Die Kulturlandschaft Thüringens ist von einer Vielzahl an Zeugnissen menschlicher Geschichte der
vergangenen Jahrtausende geprägt. Für die meisten Abschnitte der ältesten Geschichte sind
Bodendenkmale die einzige Quelle unserer Kenntnis. Diese bedeutenden Zeugnisse der Wirtschafts- und
Sozialgeschichte, deren Schutz durch das Thüringer Denkmalschutzgesetz i.d.F. vom 14. April 2004
geregelt ist, werden vom Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie erfasst, betreut und
wissenschaftlich erforscht. Auf den folgenden Seiten erhalten Sie einen Einblick in die Vielfalt der
archäologischen Quellen.

Übersicht
Kittelsthal, Altbergbau: Revier...

Die sogenannten Bauernschächte sind
Bergbauspuren bei Kittelsthal.
Rechteinhaber: TLDA Weimar

Kittelsthal, Altbergbau: Revier
Bauernschächte
Objekt-ID: WF_11_82

Titel: Kittelsthal, Altbergbau: Revier
Bauernschächte

Fundort: Kittelsthal

Amtliche Gemeinde: Ruhla

Landkreis/ kreisfreie
Stadt:

Wartburgkreis (Landkreis)

Koordinaten: 10.38254,50.92132 (ö.L/n.B, WGS84,
Dezimalgrad)

Datierung
(allgemein):

Mittelalter und Neuzeit

Klassifikation
(Archäologie):

Altbergbau

Objekttyp: Wanderführerziele/POI

Klassifikation: Wanderführerziel

Datenerfassung
durch:

Thüringen. Landesamt für
Denkmalpflege und
Archäologie/Archäologische
Denkmalpflege
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https://bodendenkmale-thueringen.de/index.php?id=31&no_cache=1&tx_jomuseo_pi1009%5Bcontroller%5D=Museo
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Weitere Abbildungen

Beschreibung

Im 18. Jahrhundert gewann der Schwerspatabbau bei Kittelsthal, Thal und Ruhla zunehmend an
Bedeutung. Durch mündliche Überlieferung ehemaliger Bergleute oder deren Nachfahren blieb der
Name "Bauernschächte" am Spitzigen Stein südlich von Kittelsthal erhalten. Gemeint sind vier
ehemalige, bis zu ca. 7 m tiefe Schächte, die von kurzen untertägigen Strecken entlang eines
Barytganges verbunden sind. Wiederholt gab es hier Tagesbrüche, sodass von einem Betreten des
Geländes unbedingt abzuraten ist.

Zugehörige Befunde
Altbergbau, Mittelalter und Neuzeit

mehr erfahren


